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er gnaͤdiger GOtt / Ou Herr: 6 


ere Konig aller Könige und Herr aller Her⸗ 
i ren / fur welches Majeſtaͤt alle Gewal⸗ N | 
tige auff Erden erzittern mirſſen / du biſt es allein / 
der den Gewaltigen Macht und Staͤrcke giebet / Ö 
Jauch einem jedweden fein Ziel geſetzet / wie lange « 
er leben und regieren fol. Wir arme ſuͤndige ¢ 
Menſchen erſcheinen in tieffeſter Demuth / für E 
deinem heiligen Angeſicht / und erkennen unſere 
y vielfältige Miſſethat / uͤbertretung und Suͤnde / 
damit wir deinen gerechten Zorn / der uns ſo viel 0 
Jahr lang gedrucket / auff uns geladen haben; 0 
dazu Du uber das / uns noch ein hartes erzeiget / 
in dem Du eben anjetzo zu dieſer hochbetruͤbten 
unruhigen Zeit / Ihre Koͤnigl. Mapjeſtaͤt Deinen 
( Geſalbten unferen geweſenen gnaͤdigſten Konig Y | 
und Herren durch fruͤhzeitigen und unvermuthe 5 > 
ten Tod hinweg genommen / dadurch denn f 
des Landes Ungluͤck und Unruh gehaͤuffet u 
noch immer mehr Gefaͤhrligkeiten zubeforgen ſte⸗ 
hen. Ach HErr / was follen wir fagen? Du bift 0 
Gerecht / wir aber muͤſſen uns ſchaͤmen: die $ 
weil wir folchen deinen Zorn und Straffe mit 8 
unſeren mannigfaltigen Suͤnden auff uns ge: 0 
dl haben. Wir hoffeten wir folten heil wer⸗ 
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den / und kom̃t nur mehr ſchaden dar. Du haft 


uns bißhero geſchlagen / wir haben uns aber 
nicht bekehren wollen / und weil wir Suͤnden 
mit Euͤnden gehaͤuffet / haͤuſſeſtu auch deine © 


Fi Straffe über uns / und laͤſſeſt ein Ungluͤck nach 
dem andern uber uns kommen. O / daß wir fo 


geſuͤndiget haben / daß wir die Zeit der Gnaden 
nicht beſſer in acht genommen / dir nicht gnug⸗ 
0 fam für deinen Seegen und Frieden gedancket; 
Sondern vielmehr denſelben zur Sicherheit und 
> Sünden miß brauchet / und inſonderheit den 
fy theuren Schatz / deines heilſamen Wortes / wel⸗ 


en du uns bißhero gegoͤnnet haſt / nicht 3 
h 


J bishrtich in acht genommen: Darumb trifft 
uns nun auch die Straffe / und deine Hand iſt 
| ſchwer über uns: Aber / Ach HErr / geduldig 
i und von groffer Gute und Treu / Erbarme dich 
uber uns / handele doch nicht mit uns nach une 
ſeren Suͤnden / vergilt uns nicht nach unſer 
Miſſethat; ſondern ſchone deines Volckes / und f 
i laß dein Erbtheil nicht zu Schanden werden / 
Nim in deinen gnaͤdigen Schutz / die gantze Kron |e 
| Pohlen / zu dieſen hochgefaͤhrlichen betruͤb⸗ 
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ten Zeiten / ſegne Ihre Waffen wider den E 
Erb⸗ Feind der Chriſtenheit / behuͤte für innerli⸗ 
cher Auffruhr / Verraͤtheren / * 


QO ODO OIE FO VION OA OQ EI OVD 
' ſchaͤdlichen Particken / auch muhtwilligem Rau⸗ i 
ben und Brennen. Gib denen Hoch-loblichen 8 
Ständen und Herren Reichs - Senatoren fried⸗ 
liebende Herken und Gemuͤther / damit aller 
Miß verſtand und Verbitterung auffaehoben 
und vermieden bleibe. Wolleſt auch die 6, 
heit von Oben herab ihnen geben und ſchencken / 8 
daß fic erwehlen was das beſte iſt / und was A 
zu des Landes Wollſtand / und deiner heiligen 
Kirchen welche inſonderheit zu dieſen elenden 
Zeiten ſehr bedrenget iſt Beſten und Auffnehmen 
0 gereiche. Inſonderheit aber / O gittiger Barm⸗ 
i hertziger HO / du Allgewaltiger Herrſcher / E 
>) 


der du Könige ein und abfegeft/ dich ruffen wir 
$ hertzlich an / du wolleſt die kuͤnfftige Wahl des A 
Koͤniges / nach deiner unendlichen Weißheit und 6 
Gewalt / fo wie du aller Menſchen Hertzen in IM 
deinen Haͤnden haft und lenckeſt fie wie die Waſ⸗ $ 
ferbache alſo dirigiren und richten / damit die Y 
Koͤnigliche Crohn mit einmuͤhtigen Hertzen und oO 
willigen Haͤnden / einem ſolchen hohen Haupte / 2 
zu feiner Zeit wiedernmb möge auffgeſetzet wer⸗ & 
den / deſſen ſich das gantze Königreich und alle (j 
incorporirte Lander mögen zu erfrewen haben / Y 
9 und unter defn Schutz und gewuͤnſchter lang- X) 
wieriger Regierung das gantze Koͤnigreich zu g 
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OWS 
vorigen Flor ape mea ee aber auch die- 0 
ſe gute Stadt zu vergnuͤglicher Ruhe / Wolftand | 
und Aufnehmen gedeyen und alſo ein jeglicher wie 
a zu den Zeiten des Weiſen und glück ſeligen Röniges y 
A Salomonis, unter feinem Weinſtock und Feigen 
Dee ſitzen und wohnen / und wir ingeſampt 0 


1 


ein ſtilles und ruhiges Leben / in aller Gottſeelig⸗ 
keit und Erbahrkeit führen moͤgen! Derowegen 
bir auch hertzlich bitten / du wolleſt das gantze 
Land / und auch dieſe gute Stadt / fuͤr ſchaͤdlicher 
Veraͤnderung und Verneurung behuͤtten / und 
Y wenn das Land zittert und bebet / und alle die N | 
een wohnen / ſo halte / lieber GOtt / feine © 
Seulen feſte. Nechſt dieſem wolleſtu dir auch , 
in deinen Allmaͤchtigen Schutz unſere liebe 
Stadt ⸗Obrigkeit befohlen ſeyn laſſen. Stehe 
ihnen bey / in dieſen hoch beſchwerlichen 
Zeiten. Sende Ihnen Hilf vom Heiligthumb 
und ſtaͤrcke fie auß Zion / gib ihnen die Weißheit 
9 die ſtets umb deinen Thron iſt / daß fie mit ihnen E 
arbeite / und alſo dieſe Stadt durch ihre Wal 
O Fuͤrſorge im guten Stande erhalten werde: uns 
aber gib Bußfertige und gehorſame Hertzen / daß 
wir in deiner Furcht wandelen / und uns für 8 


} Sünden huͤtten. Damit wir ja nicht Deinen | 
| gerechten Zorn weiter auff uns laden; Sondern 
viel⸗ 0 


g eielmehr unfere Stadt deines Lobes und Prei⸗ N 
ſes voll werde. Gib einem jeglichen fein Náf-'$ 
lein des täglichen Brodtes / ein genuͤgſames 
Hertze / und Deinen Goͤttlichen Seegen / der alle « 
Maͤngel erſtatte. Laß unſer Hertze ja nicht am 
Zeitlichen hangen; Sondern wol bedencken / 
daß wir Gaͤſte und Frembdlinge ſeyn / wie alle 
unſere Vaͤter. Bewahre die gantze Stadt fur 
Serve und Waſſers⸗Noht / behuͤtte für feindlichen 
nfall / Verraͤhteren / innerlicher Auffruhr / und ) 
Zwietracht. Wende von Vns alle ſchaͤdliche © 
und anſteckende Kranckheiten / und allemuͤbel Lei⸗ € 
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5 und der Seelen. Troͤſte auch OGG Ott alles : 
4 


roſts Ihre Majeſt. die Königliche Frau Wittibe / 
N de dieſer groſſen Berrübnis und Traurigkeit; 7 
Staͤrcke ihr Hertz mit deiner Krafft / daß fie in die⸗ 
Jem ſchweren zugeftoffenen Leyden / ſich deinem E 
gnaͤdigen Willen in ſtiller Gedult unter werffe. $ 
Nim ſie in deinen gnaͤdigen Schutz / und wohne 
Ihr mit gutem Naht bey in allen Beſchwerlig⸗ 
keiten / und erfreue fie wirderumb mit Deiner N 
Die und Gnade nach dem Du ſie anitzo ſo f 
boch betruͤbet haft. Im uͤbrigen pflange mé 
uns wahre Demuht und Gedult / daß wir dei⸗ E 
nen Zorn tragen / dieweil wir wider dich geſun⸗ 
diget haben. Laß uns unſere Tage / die du uns « 
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eed und unfere Tage die Du auff dein Buch 
. i Hertzlieber Vater / umb JEſu CHrifti — 


lieben Sohnes willen / eine feclige Frieden und 


| | Freuden Farthe auß dieſem Elenden muͤhſeeligen 

4 Leben / daß wir im wahrem Glauben / und be⸗ 

A A ſtaͤndiger Hoffnung der Ewigen Seeligkeit / zu) 
N der himmliſchen ewigen Ruhe gelangen / auch g 
dermahleins das ſeelige Freuden⸗Wort anhören ß 

i | ze Kommet her / ihr gefegnete meines Va ⸗ 

N ters / ererbet das Reich / daß Euch bereitet 8 

i! itt / gehet ein in eures HErren Freude. 6 

t 2 Amen / HErr JEſu / Amen. | i 
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